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Spaß am Genuss gastronomie  Dahme länder Esskultur im Wirtshaus am See :
Feinschmeckern geht es um mehr als nur Appetit

ZEUTHEN Der monatliche  F einsc hm ecker-Abend i m Zeuthener Wi rtshaus  am See ist längst e ine Institution. Auc h d ie zw ölf te und
le tz te  Runde des Jahres am  Samstag war wi eder ausgebucht. Dabe i ha tte  Gastgeber HAR TMUT LEU TLOFF d ie sma l ga r ke ine
Menü-Karten verschic kt.

Sei ne  F ei ns chmec ke r wi ssen eben,  dass sie  im  Wi rtshaus  e tw as  Besonders erw artet. Und so  li eßen sie  si ch am N iko laus tag e infach
überraschen.  LEU TLOFF freute  si ch über das Ve rtrauen und sah sic h g lei chzei ti g bestä ti gt.  „Essen und tri nken sehen wi r al s
Kulturgut,  das s chätzen uns ere Gäste.“

Für i hn ist das nic ht nur e in Anspruch ans  e igene Haus . LEU TLOFF w irbt sei t Jahren für e ine Dahme lände r Esskul tur, d ie mehr
biete t,  a ls nur den Appetit z u still en. Er rief  den Wettbew erb D ahme länder Gas tl ichke it m it ins Leben, be i dem Gütesiegel für
herausragende  gastronomi sche Le istungen ve rgeben w erden.  Im Brandenburgisc hen Gaststättenverband strei te t e r al s
Präsid iumsm itgl ied für se ine Phil osophi e.  Über gute Konkurrenz in de r Region is t er froh.  „Das hebt das Niveau und hilf t uns  a llen.“

Über d ie  Jahre  ha t sic h das Wirtshaus ei ne  treue  Stam mkundschaf t e ra rbe itet,  d ie  LEUTLOFF ve rtraut „kulinaris che Freunde“ nennt.
„Die  Kunden s ind mit uns gew achsen und wi r mit ihnen. Wir haben e in sehr krit is ches und anspruc hs vo lle s Publ ikum.“

Ein F einsc hm ecker aus Berlin ist s o angetan von der Kochkunst i m W irts haus, dass  e r quasi gese tzt is t auf  der Gäs te lis te  – er m elde t
sic h nur noch, wenn er ni cht kommen kann. Für HARTMU T LEUTLOFF und s eine  Meis te rköchin, Ehe frau Hei de ruth, ist das wie  e in
Ritterschlag.

Am Sams tag hatten sie  e in Menü mi t we ihnachtlic he r Note krei ert – w ürz ig und süß: Entenri lle tte , ka rame llis ierte Gäns estopf leber,
Jakobsm us cheln mit s alz igem Kürbis krokant, Zac kenbars ch mi t Bouil laba isse -Sauce , Entenbrust mi t Tannenhonig und zum Schluss
ei n Chri ststoll en-Mande l-Parfa it – das waren d ie  Stationen de r mehrstündi gen v irtuosen kulina ri schen Reis e mit j ew ei ls passenden
We inen, d ie wi e ein i-Tüpfe lchen den G esc hm ack  des Ess ens vo llende ten. HAR TMUT LEU TLOFF ste llte jeden G ang an den T isc hen
kurz vor und wünschte ni cht etw a einen „Guten Appetit“ sondern „Vi el Spaß“, was dem genüs slic hen Charakter des Abends  mehr al s
angem ess en w ar.

Als schli eß lic h He ideruth LEU TLOFF mi t ihren H elfern vor di e Gäs te  trat,  w ar es wie  nach e iner grandiosen Vorstel lung im Thea ter:
Die  H auptdars te lle r des  Abends ernte ten tosenden Applaus. paw
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